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Stellungnahme der VRE 

zum Vorschlag für eine Verordnung des Rates zur Schaffung eines Instruments für Heranführungshilfe (KOM(2004) 627)

Gestützt auf:

den Vorschlag für eine Verordnung des Rates zur Schaffung eines Instruments für Heranfüh​rungshilfe (KOM(2004) 627) 

die Mitteilung der Kommission an den Rat und das Europäische Parlament zu den Instrumenten für Außenhilfe im Rahmen der zukünftigen finanziellen Vorausschau 2007-2013

die Verordnung mit allgemeinen Bestimmungen zur Schaffung eines Europäischen Nachbarschafts- und Partnerschaftsinstruments (KOM(2004) 628)

Verabschiedete die folgende Stellungnahme anlässlich ihrer Plenarsitzung in Dubrovnik am 29. April 2005:

Die Versammlung der Regionen Europas:

1. Begrüßt die Absicht der Kommission, die Integration der finanziellen Mittel zur Unterstützung von Programmen in den Kandidaten- und potenziellen Kandidatenländern durch die Einrich​tung eines neuen Instruments für Heranführungshilfe ab 2007 zu verbessern. Die gegenwär​tig bestehenden Instrumente, darunter Phare, ISPA, SAPARD und CARDS, wurden ad hoc weiterentwickelt, um auf die sich vor Ort ergebenden Bedürfnisse zu antworten. Im Ergebnis fehlt es ihnen an Kohärenz und so wurden potenzielle Empfänger oft davon abgehalten, Finanzmittel zu beantragen;

2. Fordert dazu auf, dass alle fünf Komponenten des Programms den potenziellen Kandidaten​ländern ebenso offen stehen wie Kandidatenländern. Es ist unbedingt erforderlich, dass den regionalen und lokalen Behörden in diesen Ländern die frühestmögliche Gelegenheit einge​räumt wird, ihre Gesetzgebung und ihre Praktiken an die der Europäischen Union anzupas​sen, insbesondere in den vergleichsweise komplexen Bereichen der Strukturfondsverwaltung und der Gemeinsamen Agrarpolitik; 

3. Begrüßt es, dass die Kommission Wert auf die geteilte Verwaltung von grenzüberschreiten​den Programmen an den Außengrenzen der Europäischen Union legt, betont aber die Bedeutung der Einbeziehung von lokalen und regionalen Handlungsträgern bei jedweden Verwaltungsgremien, die für diese Art von Programmen geschaffen werden können;

4. Begrüßt die Erklärung der Kommission, dass Hilfe durch verwaltungstechnische Kooperations​maßnahmen erfolgen kann, an denen durch die Mitgliedstaaten entsendete Fachleute des öffentlichen Dienstes beteiligt sind. Die VRE würde jedoch die Kommission nachdrücklich dazu auffordern, diese Unterstützung auf Abordnungen auf regionaler Ebene auszudehnen, da die regionalen EU-Behörden über zahlreiche Erfahrungen verfügen, die sie mit ihren Kollegen in den Kandidaten- und potenziellen Kandidatenländern teilen können. In diesem Zusammenhang lohnt es sich, die vor kurzem gemachten Erfahrungen von Regionen in den neuen Mitgliedstaaten hervorzuheben, die ihre Gesetzgebung an EU-Normen angegli​chen und ihre Praktiken an diese angepasst haben, welche für ihre Kollegen in den Kandidaten- und potenziellen Kandidatenländern unmittelbar von Bedeutung sein werden;

5. Unterstreicht die Notwendigkeit der Beteiligung der regionalen Behörden bei der Vorberei​tung, Umsetzung, Überwachung und Bewertung dieses neuen Programms, insbesondere bei der Ausarbeitung des Entwurfs der Umsetzungsverordnung, da in vielen Fällen diese Gremien für die Umsetzung dieser Programme vor Ort verantwortlich sein werden;

6. Fordert in diesem Zusammenhang insbesondere die Einbeziehung der Vertreter der regiona​len Gebietskörperschaften ebenso wie die der Vertreter der Mitgliedstaaten in die Ausschüsse, welche geschaffen werden, um die Kommission bei der Umsetzung des Programms zu unterstützen;

7. Unterstreicht die Bedeutung der Sicherstellung, dass das Instrument für Heranführungshilfe vollständig mit den internen EU-Programmen kompatibel ist, um so eine optimale Zusam​menarbeit zwischen Partnern innerhalb der Europäischen Union und denjenigen in den Kandidaten- und potenziellen Kandidatenländern zu ermöglichen. Dieses ist insbesondere angesichts der Ausarbeitung der neuen Verordnungen zu den Strukturfonds für 2007-2013 und der Gemeinsamen Agrarpolitik von Bedeutung;

8. Hebt überdies die Bedeutung der Sicherstellung hervor, dass das Instrument für Heranführungs​hilfe vollständig mit dem Europäischen Nachbarschafts- und Partnerschaftsinstrument kompatibel ist, um zu gewährleisten, dass die grenzüberschreitende und interregionale Zusammenarbeit zwischen Partnern in Ländern, die für beide Programme infrage kommen, erleichtert wird;

9. Begrüßt die Förderfähigkeit der Kandidaten- und potenziellen Kandidatenländer für die Nachbar​schaftsprogramme für den Zeitraum 2004-2006, da diese ihrer Meinung nach als ein hervorragendes Fortbildungs- und Vorbereitungsmittel für die Umsetzung des Instruments für Heranführungshilfe dienen werden;

10. Hebt die Tatsache hervor, dass viele konkrete Kooperationsprojekte bereits zwischen Regio​nen in der EU und ihren Partnern in den Kandidaten- und potenziellen Kandidatenländern in den durch das Instrument für Heranführungshilfe abgedeckten Themenbereichen bestehen; diese Projekte können einen bedeutsamen Beitrag zur Fähigkeit der Partner in diesen Ländern leisten, sich auf eine eventuelle EU-Mitgliedschaft vorzubereiten und ihre Gesetz​gebung und Praktiken an die Normen der Europäischen Union anzupassen. Diese Projekte können die Grundlage für die Entwicklung von ehrgeizigeren Programmen im Rahmen des Instruments für Heranführungshilfe bilden. Diese Programme wären ohne Kofinanzierung durch die EU nicht möglich und daher begrüßt die VRE den Mehrwert, den das Instrument für Heranführungshilfe in diesem Zusammenhang erbringen kann;

11. Weist die europäischen Institutionen insbesondere auf das Centurio-Programm der Versamm​lung der Regionen Europas hin, wodurch regionale Gebietskörperschaften  konkrete Austauscherfahrungen sammeln und Programme mit dem Ziel der Vorbereitung von Regionen aus Beitrittsländern auf die EU-Mitgliedschaft durchführen;

12. Auf der Grundlage dieser Erfahrungen sichert sie der Europäischen Kommission ihre Hilfe bei der detaillierten Ausgestaltung des Instruments für Heranführungshilfe zu.

Verabschiedet von der Hauptversammlung der VRE
Straßburg, 24. - 25. November 2005
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